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Bericht über die numismatischen Aktivitäten 2024 an der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften (BBAW) 
 
Im Berichtsjahr wurden die grundlegenden Arbeitsschritte des gemeinsam mit dem Münzkabinett Berlin 
und dem Big Data Lab der Universität Frankfurt durchgeführten DFG-Projektes „Datenqualität für Numis-
matik basierend auf Natural Language Processing und Neuronalen Netzen – D4N4“ weiter-verfolgt. In 
Berlin betraf dies insbesondere die Erhöhung der Datenmenge. Dies konnte wie vorgesehen durch die 
Erfassung weiterer Münzen des Lübke&Wiedemann Fotoarchivs erfolgen. Dabei wurde im Laufe der 
Arbeit die Anzahl der Bilder/Münzen pro Typ für das KI-Training auf 60 begrenzt. Weitere Exemplare 
wurden daraufhin im Kommentarfeld des Typs vermerkt.  

Ferner wurden uns in einem Kooperationsabkommen mit dem Bernischen Historischen Museum die 
Fotografien von 409 Münzen für die Integration in unsere Datenbank zur Verfügung gestellt, für die wir 
im Gegenzug die Bestimmung und Beschreibung lieferten. Dank der Kooperation mit dem Museum des 
Archäologischen Instituts mit dem Archäologischen Park Viminacium erhielten wir die in Vimanicium 
gefundenen Münzen von Thrakien und Mösien zur Erfassung im Portal. Außerdem ist unsere Münz-
sammlung erneut durch Schenkungen von Prof. Dr. J. Hourmouziadis angewachsen; die Münzen berei-
chern ebenfalls das Portal und damit die Zahl der Münzen, die für das Training der digitalen Werkzeuge 
zur Verfügung steht. Es ist uns darüber hinaus gelungen, den Sammler Dr. Stavri Topalov für die Publi-
kation seiner Sammlung, die zu den herausragendsten Sammlungen vorkaiserzeitlicher Prägungen 
Thrakiens gehört, zu gewinnen. Im April konnten wir in einer 5tägigen Kampagne knapp 1.700 Münzen 
fotografieren und die Kerndaten erfassen. Die Münzen werden in das CN-Portal integriert. Die schnelle 
Fotografie war nur möglich, weil uns unsere bulgarischen Kollegen eine zweite Fotostation zur Verfü-
gung stellten. Wir haben wiederum im Rahmen eines Amtshilfeersuchens unsere Fotostation vom 
24.4.–14.6.2024 dem Museum für Vor- und Frühgeschichte der SMB PK für die Fotografie von ca. 3.000 
Münzen ausgeliehen. 

Außerdem sei noch erwähnt, dass Hristina Ivanova ein NFDI4Objects Dataship für die Erfassung der 
Münzen und Typen von Apollonia Pontike in der Datenbank des CN gewonnen hat. Damit wurden über 
200 Typen mit mehr als 4.000 Exemplaren in CN aufgenommen sowie die Stempel erfasst.  

Für das Training der KI-Werkzeuge, das im Rahmen des Projektes vornehmlich in Frankfurt durchgeführt 
wurde, bot sich die Schaffung einer weiteren Klassifizierungsmöglichkeit an, die wir entsprechend in 
unsere Datenbankstruktur eingeführt haben: Der Begriff der Münztyps ist in der numismatischen For-
schung nicht eindeutig definiert. Entsprechend existieren unterschiedliche Klasssifizierungsschemata 
antiker griechischer Münzen auch in den heutigen online-Typenportalen. Unsere Typendefinition ist sehr 
kleinteilig und erfordert z. B. auch bei unterschiedlichen Beizeichen oder Monogrammen die Bildung 
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eines neuen Typs. Deshalb können wir häufig den Typ nicht mit 20 Exemplaren belegen, die für das 
Training der KI notwendig sind. Wir haben deshalb sogenannte „parent types“ zusätzlich eingefügt, bei 
denen mehrere Typen, die sich nur in einem oder wenigen Kriterien unterscheiden, zusammengefasst 
werden. Hiermit können wir auch die Benutzerfreundlichkeit in den übergreifenden Portalen erhöhen. 
Auf dem nomisma Treffen in Frankfurt und dem CHANGE meeting in Oxford haben wir eine internatio-
nale Einigung für die Bildung der „parent types“ erreicht. Dies wird auch die von uns geplante Entwick-
lung des Thesaurus Iconographicus Nummorum Graecorum (ThING) erleichtern.  

An der Gestaltung des Data Challenge-Seminar an der Universität Frankfurt/M. im Sommersemester 
2024 haben wir ebenfalls wieder mitgewirkt. Die Studierenden hatten die Wahl neue Machine Learning 
basierende Methoden für das Natural Language Processing (NLP) oder die Object Detection auf unse-
ren CN Daten auszuprobieren. Die meiste Aufmerksamkeit erhielt das NLP. Es konnte mittels Large 
Language Modellen (u.a. ChatGPT) gezeigt werden, dass diese aktuellen KI Modelle ungelabelte Münz-
beschreibungen in eine neue Ground Truth verwandeln und auch selbst eine Hierarchie-basierte Suche 
ermöglichen können. Ensemble Transfomer konnten eine deutliche Steigerung der Top-1 Accuracy auf 
den CN Typendatensatz bewirken.  

Ende Juni 2024 wurde auf einem neuen RDF-Dump wieder ein Quality-Check erstellt. Durch die Integra-
tion des NLP konnten noch mehr Schreibfehler und Inkonsistenzen gefunden werden.  

Die CN-Datensätze zu den Gipsabgüssen wurden in die DDB und auch in die Europeana ausgespielt. 

Nach der Zusammenführung von über 4.500 Monogrammen von ANS und CN konnten rund 500 Dupli-
kate eliminiert werden. Die verwendeten Monogramme wurden auf nomisma mit URIs in einem neuen 
namespace abgelegt und die enthaltenen Buchstaben ausgezeichnet. Die der Form nach identischen 
Monogramme sind jetzt projektübergreifend verlinkt. Dadurch sind plattformübergreifende Visualisie-
rungen und Abfragen möglich. 

Editor und Webseite wurden weiter gepflegt, im Einzelnen sind für den Berichtszeitraum folgende 
Punkte zu nennen:  

Datenbank 

• Bereitstellung eines Exports der Münzdatensätze für die Europeana 
• Einführung der „parent types“ 
• Prototyp einer editierbaren Baumansicht für den ikonographischen Thesaurus 
• NLP-Processing aller englischen Designs, Eingliederung in den Thesaurus, erste 

Suchmöglichkeiten 
• Übernahme von individuellen Metadaten beim Bildupload, auch auf Thumbnails 
• Prüfung von RPC-Links, Ergänzung neuer Typennummern 
• Importfunktion für RPC-Kerndaten und Bilder 
• Exportfunktion für die automatische Erstellung eines Münzkatalogs in MS Publisher (samt VB 

Skripten) 

 

Öffentliche Webseite 

• Einbau des NLP 
• Ergänzung der „Parent types“ 
• erste Version der Thesaurus Suche 
• automatisierter Import der Punkte Publikationen und Präsentationen aus einer Google Drive-

Liste 
• Aufbau einer komplett neuen Internetseite (Laravel 11, Tailwind, Flowbyte, VanillyJs) – 

technische Vereinfachung und modernere Präsentation der Seite (2024 noch nicht ganz 
abgeschlossen) 

 

Zu erwähnen ist außerdem, dass das ACCS-Network die Fälschungen im CN-Portal ausspielt. Im 
Rahmen der DARIAH Themen Ausschreibung 2024 "Mistakes" wurde ein Antrag für die Fortführung des 
Netzwerkes gestellt: "Mistakes as a source of knowledge: ACCSN 2.0" und positiv beschieden. 

https://www.dariah.eu/2024/12/16/dariah-theme-call-2024-2026-meet-the-winning-projects/
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Ferner wurde 2024 mit Prof. Dr. Beate Böhlendorf-Arslan, Uni Marburg und Prof. Dr. Bernhard Weisser, 
Münzkabinett Berlin ein DFG-Antrag „Die Fundmünzen von Assos im Kontext (FAKT)“ eingereicht, aber 
nicht bewilligt. 

Im November würde abschließend über den Antrag für ein Akademienvorhaben „IMAGINES 
NVMMORVM: Thesaurus Iconographicus Nummorum Graecorum Online (ThING)" beraten und positiv 
entschieden. Das Vorhaben startet zum 1.1.2025 an der BBAW. 

 

Dank eingeworbener Spendenmittel über die Numismatische Gesellschaft zu Berlin konnten Arbeiten 
zur Digitalisierung und Erfassung von mysischen Münzen fortgesetzt werden.  

Am 29.05.2024 veranstaltete das Corpus Nummorum in Zusammenarbeit mit DigiThrace und dem 
ACCSN ein gut besuchtes Webinar, auf dem Prof. Dr. J. Hourmouziadis zum Thema “Numbers in numis-
matics. Definitions, experiments, evaluation, presentation” sprach. 

Im Berichtszeitraum wurde auch wieder ein zweiwöchiges Schülerpraktikum am Corpus Nummorum 
absolviert. 

 
Publikationen: 

• J. Köster / C. Franke (2024, January  4): Corpus Nummorum Editor, 
https://doi.org/10.5281/zenodo.10458195 

• U. Peter / C. Franke / J. Köster / K. Tolle / S. Gampe / V. F. Stolba. (2024, February 8): 
CORPUS NUMMORUM – A Digital Research Infrastructure for Ancient Coins, 
https://doi.org/10.5281/zenodo.10633905 (auch im Druck der Proceedings der CAA Amster-
dam 2023) 

• U. Peter / M. Tasaklaki: Resting Heracles in Thrace, Proceedings of the Third International Con-
gress on the History of Money and Numismatics in the Mediterranean World, April 1–4, 2024, 
Antalya (im Druck) 

 

Vorträge: 
• 18.1.2024 U. Peter: „CN und seine Sammlungen“, Exkursion von 15 Geschichtsstudenten der 

Uni Greifswald an das CN 

• 07.–08.3.2024 U. Peter, Vortrag “Classification of Ancient Greek Coins – Challenges Using AI 
Methods” auf der internationalen Jahrestagung "Artificial intelligence, pattern recognition and 
handwriting recognition" des Projektes Biblissima+  

• 01.–04.04.2024 U. Peter, Vortrag: „Resting Heracles in Thrace“, Third International Congress on 
the History of Money and Numismatics, Antalya, Einladung der Koç University Suna & İnan Kıraç 
Mediterranean Research Center on MediterraneanCivilizations (AKMED)  

• 10.–19.04.2024 U. Peter / V. Stolba, Teilnahme an der internationalen Konferenz „Researches 
of Ancient Thrace between Traditionality and Modernity: Theoretical Aspects and Scientific 
Methodology” auf Einladung der Universität Sofia 

• 14.05.2024 J. Köster / U. Peter, Vortrag: “Classification of Ancient Greek Coins – Challenges 
Using AI Methods”, Workshop "The Impact of Digital Methods and Approaches on Ancient Stud-
ies Research" der BerGSAS und der altertumswissenschaftlichen Graduiertenschule OIKOS 
(https://www.rug.nl/research/research-let/oikos/about/) aus den Niederlanden und Belgien, 
Berlin, BBAW 

• 16.05.2024 U. Peter, Vortrag: „Corpus Nummorum – Herausforderungen bei der Nutzung von 
KI-Methoden“, Öffentliches Symposium anlässlich der Jahressitzung der Numismatischen 
Kommission der Länder der Bundesrepublik Deutschland, Bodemuseum Berlin 

• 31.05.–02.06.2024 U. Peter, Vortrag: “The Corpus Nummorum and Coin Images in Roman 
Thrace”, auf Einladung des Torún Workshop in Ancient Numismatics, Universität Torún  

• 05.06.2024 Vortrag U. Peter „Fackel oder Fischreuse. Ikonographische Ambiguitäten griechi-
scher Münzbilder“, auf Einladung vom FORVM ANTIKE, Universität Wien 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10458195
https://doi.org/10.5281/zenodo.10633905
https://www.rug.nl/research/research-let/oikos/about/
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• 18.–21.06.2024 U. Peter, Vortrag: „An Enigmatic Cult Object and Urban Rivalries”, Internationale 
Konferenz „Objects as a Lens on Group Formations in the Cities of the Roman Empire, 1st–4th 
Century CE”, auf Einladung des Max-Weber-Kollegs, Universität Erfurt 

• 22.06.2024 U. Peter, Präsentationen des CN bei der Langen Nacht der Wissenschaften 

• 20.–24.08.2024 U. Peter, Nomisma Meeting, Frankfurt/M. 

• 13.09.2024 D. Boteva / I. Popova / J. Tzvetkova / D. Vladimirova / L. Grozdanova / U. Peter, 
Vortrag: “Digital Humanities, AI, and Higher Education”, Konferenz “Human and Artificial Intelli-
gence in Science and Society” des Humboldt Kollegs in Sofia 

• 16.–18.09.2024 Teilnahme U. Peter am Workshop des ERC Projektes CHANGE, “The Develop-
ment of the Monetary Economy of Ancient Anatolia c. 630–30 BC”, New College, Oxford 

• 10.–13.10.2024 6th International RaLATh Conference “Town and Country in the Roman and 
Late Antique Thrace”, Abdera  

 M. Tasaklaki / U. Peter, Vortrag: “Topeiros and Its Chora: Integrating Material Culture 
and Historical Records” 

 U. Peter / V. Stolba, Vortrag: „An Iconographic Riddle from Deultum“ 

• 23.10.2024 U. Peter/K. Tolle, Vortrag: "Corpus Nummorum – Enhancing Access and Data Qual-
ity in Cultural Heritage", Internationale Konferenz "Archaeology & Interoperability" des Swiss 
National Data and Service Center for the Humanities, Bern 

 

Aktuelle Mitteilungen wurden auf der Website des Portals publiziert. Jeden Monat wurde weiterhin eine 
Münze bzw. ein Münztyp speziell vorgestellt.  
 

 

PERSONAL 

• Claus Franke, wiss. Mitarbeiter IT  
• Andrea Gorys, wiss. Mitarbeiterin aus Spendenmitteln 
• Jan Köster, wiss. Mitarbeiter IT 
• Dr. Ulrike Peter, Projektkoordinatorin 
• Dr. habil. Vladimir F. Stolba, wiss. Mitarbeiter 

 

 

Homepage des Vorhabens: https://www.corpus-nummorum.eu 

 

https://www.corpus-nummorum.eu/news/

